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SeminareTagung

Einladung der internationalen

GESELLSCHAFT F¦R GESTALTTHEORIE UND IHRE ANWENDUNGEN

15. Wissenschaftliche Arbeitstagung
24. bis 27. Mai 2007
in Macerata, Italien

in Kooperation mit dem
Dipartimento di Scienze dellôEducazione e della Formazione

Universit¨ di Macerata

BEZIEHUNG UND STRUKTUR
Entwicklungen der Gestalttheorie in der Psychologie und anderen Wissenschaften

Die GTA lªdt herzlich zur Teilnahme an der 15. Wissenschaftlichen Arbeitstagung im Mai 2007 an der Universitªt 
von Macerata, Italien ein. 

Die Tagung wird sich in Vortrªgen, Workshops und Postern mit Themen aus einem groÇen Bereich von For-
schungs- und Praxisfeldern auseinandersetzen, die die aktuelle Entwicklung gestalttheoretischer Forschung und 
Anwendung zeigen. 

F¿r Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten bietet diese Tagung damit neben unmittelbar psychotherapie-
bezogenen Beitrªgen Gelegenheit zur eingehenden Auseinander setzung mit theoreti schen Ansªtzen und For-
schungsbefunden aus einer Reihe von Diszipli nen, die von jeher Theorie und Praxis der Psychotherapie maÇgeb-
lich beeinflusst haben und auch heute mitbestimmen. Dar¿ber hinaus bietet die Tagung eine in dieser Form wohl 
einmalige Chance zur Begegnung und zum Austausch mit  der traditionsreichen italienischen Schule der Gestalt-
theorie und experimentellen Phªnomenologie. Der Tagungsort, eine wunderschºne historische Universitªtsstadt 
auf einem Berg nahe der Hafenstadt Ancona, lªdt zur Verbindung der Tagungsteilnahme mit einem kleinen Urlaub 
in den landschaftlich besonders reizvollen Marken ein. 

Die Tagung wird zwischen einem Plenarteil zu Beginn und am Ende in ihrem Kernabschnitt in vier parallelen 
Sessions organisiert sein: A) Wahrnehmung, B) Sprache und Kommunikation, C) Entwicklungspsychologie 
und Pªdagogik, D) Sozialpsychologie. Das Rahmenthema der Tagung, Beziehung und Struktur, wird in jeder 
dieser Sessions anhand konkreter Fragestellungen bearbeitet, die der Internet-Seite der Konferenz unter 
http://www.gestalttheory.net/convhttp://www.gestalttheory.net/conv entnommen werden kºnnen. 

Auf dieser Internetseite finden sich auch alle Informationen zu den Teilnahmebedingungen, zur Anmel-
dung sowie zur Anreise und Unterkunft. Auch per Email kºnnen diese Informationen angefordert werden: 
macerata@gestalttheory.netmacerata@gestalttheory.net

Die Tagungsteilnahme ist auch anrechenbar als Fortbildungsveranstaltung gem. 14 Abs. 1 PthG. 

Gruppensupervision
Von den Teilnehmern in Kleingruppen geleitete Sitzungen werden anschlieÇend in der GroÇgruppe besprochen, 
analysiert und supervidiert. 

Termin:  09.03.2007 (15 Uhr)
   bis 11.03.2007 (14 Uhr) 
Leitung:  Hans-J¿rgen Walter
Ort:   A-2270 Gutenstein, Steinapiesting, Waldwirt

Teilnahmegeb¿hr: EUR 222,-
Anmeldeschluss: 02.01.2007

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltung gem. Ä 14 Abs. 1 PthG 
Pflichtseminar im Rahmen des Fachspezifikums der ¥AGP

Zum Leiter:
WALTER, Hans-J¿rgen P., Dr. phil., Dipl-Psych., geb. 1944. Klinischer Psychologe, Psychotherapeut und Lehrtherapeut f¿r 

Gestalttheoretische Psychotherapie. 1965-1971 Studium der Psychologie, zuerst auch der Germanistik, in Marburg und 
Frankfurt. 1977 promoviert er mit der Dissertation Die Gestalttheorie als wissen schaftliche Grundlage psychotherapeuti-
scher Praxis und ihre Beziehung zu psychotherapeutischen Ansªtzen der Gegenwart. Diese, unter dem Titel ĂGestalttheorie 
und Psychotherapieñ 1977 auch als Buch erschienen (3. Auflage 1994 Opladen: Westdeutscher Verlag; Neuauflage im 
Verlag Krammer, Wien, in Vorbereitung), legte den Grundstein f¿r die Entwicklung der Gestalttheoretischen Psychotherapie. 
Psychotherapeutische Tªtigkeit zuerst als Mitarbeiter und Leiter einer Sucht klinik in Deutschland, dann in freier Praxis, Lehr- 
und Vortragstªtigkeit an verschiedenen psychothera peutischen Instituten, einige Jahre auch als Lektor an der Universitªt 
Wien. Zahlreiche Verºffentlichungen zu Klinischer Psychologie, Psychotherapie, Gruppendynamik und erkenntnistheo-
retischen Fragestellungen (Sammel band ĂAngewandte Gestalttheorie in Psychotherapie und Psychohygieneñ, Opladen: 
Westdeutscher Verlag 1996). Mitbegr¿nder der Gesellschaft f¿r Gestalttheorie und ihre Anwendungen (GTA) 1978, deren 
Vorstandsmitglied, zuletzt 1. Vorsitzender, bis 1999, seither Ehrenvorsitzender der GTA. Mitherausgeber und zeitweilig 
Geschªftsf¿hrender Herausgeber der internationalen multidisziplinªren  Zeitschrift Gestalt Theory. 

Einzelfallorientierte Diagnostik in klinischer Psychologie und Psychotherapie 
In diesem Seminar sollen zunªchst grundsªtzliche Fragen zur Bedeutung von Diagnostik bei der psychologischen 
Einzelfallarbeit, vor allem im Hinblick auf Psychotherapie, diskutiert werden. Wir fragen

¶ zur Definition von ĂDiagnostikò: Was ist das eigentlich? Was fªllt alles unter Diagnostik? Was haben 
Diagnostizieren und Klassifizieren miteinander zu tun?

¶ zu den Voraussetzungen: Welche Voraussetzungen braucht man f¿r eine sinnvolle Psychodiagnostik?
¶ zum Nutzen: Wozu ist Diagnostik gut? Wem n¿tzt sie und inwiefern?
¶ zur Optimierung: Wie kann man seine diagnostischen Kompetenzen verbessern? und: An welche 

Grenzen (persºnliche / institutionelle und gesellschaftlich-politische) stºÇt man dabei (Stichworte: 
DIN-Normungen / psychiatrisch-diagnostische Manuale wie ICD und DSM...)?

Sodann wird es um Spezifika einer gestalttheoretisch orientierten Psychodiagnostik gehen.

Termin:   23.03.2007 (15 Uhr)
   bis 25.03.2007 (14 Uhr)
Leitung:   Ernst Plaum (Eichstªdt) und Marianne Soff (Karlsruhe)
Ort:   Raum Wien (nªhere Angaben zum Veranstaltungsort erfolgen bei der Anmeldung)

Teilnahmegeb¿hr: EUR 270,-
Anmeldeschluss: 29.01.2007

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltung gem. Ä 14 Abs. 1 PthG
Wahlpflichtseminar im Rahmen des Fachspezifikums der ¥AGP
(Zu diesem Seminar findet auch ein Gestalt-Caf® statt, siehe Ank¿ndigung auf S. 11)
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Literatur f¿r die Vorbereitung:
[Ein Reader mit den nachfolgend angegebenen Zeitschriftenbeitrªgen wird nach verbindlicher Seminaranmeldung als PDF zum 
Ausdrucken f¿r den Eigenbedarf zur Verf¿gung gestellt. Die angef¿hrten B¿cher sind im Buchhandel erhªltlich. Eine gewisse 
Vertrautheit mit der angegebenen Literatur ist f¿r die Teilnahme vorteilhaft, aber nicht Teilnahme-Voraussetzung.]
Plaum, E. (2005). Qualitªt ï Totalitªt ï Komplexitªt ï Alltagsrealitªt. Zum Erbe der Gestaltpsychologie in der an-

gewandten Psychologie und Psychodiagnostik. Journal f¿r Psychologie 13, 288-310. 
Plaum, Ernst (2006): 60 Jahre BDP und der Niedergang der Diagnostik. Report Psychologie 31, Juni/Juli 2006; 

292-294: 
Plaum, E. (1989). Psychodiagnostik in der Tradition der Lewin-Schule. Dargestellt am Beispiel bestimmter Aspekte 

der Leistungsmotivation. Gestalt Theory 11 (2), 122-155.
Plaum, E. (1991). Persºnlichkeitspsychologische Grundkonzeptionen Kurt Gottschaldts als Herausforderung der 

modernen ĂMainstreamñ-Psychologie. Gestalt Theory 13 (1), 70-85.
Soff, M. (1990). Psychologische Diagnostik und Begutachtung unter gestalttheoretischem Blickwinkel. Anregun-

gen zur universitªren Diagnostik-Ausbildung. Gestalt Theory 12 (1), 33-45.
Stemberger, G. (2005). Diagnostik in der Gestalttheoretischen Psychotherapie. In: H. Bartuska et al., Psychothe-

rapeutische Diagnostik. Wien ï New York: Springer, 105-116. Auch: DAGP/¥AGP-Informationen 14 (1/2005), 
I-VIII. 

Buchpublikationen zur Vertiefung: 
Plaum, E. (1996). Einf¿hrung in die Psychodiagnostik. Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft.
Plaum, E. (1992). Psychologische Einzelfallarbeit. Stuttgart: Enke.

Zu den Leitenden:
PLAUM, Ernst, Univ.-Prof. i. R., geb. 1940. Studium der Psychologie in W¿rzburg, Marburg und Gºttingen. Promotion zum Dr. 

rer.nat., Habilitation Universitªt Konstanz. Ausbildung in klientenzentrierter Psychotherapie. Von 1967 bis 1972 Praxistªtigkeit 
(Beratungs- und Therapiezentren, Psychiatrische Universitªtsklinik), danach Mitarbeiter an der Universitªt Konstanz. Lehrauftrª-
ge an den Universitªten Gºttingen und Freiburg/Schweiz. Ab 1983 Professur f¿r Differentielle und Persºnlichkeits-Psychologie 
sowie Psychodiagnostik an der Katholischen Universitªt Eichstªtt (-Ingolstadt). Berufspolitische Aktivitªten im Berufsverband 
Deutscher Psychologinnen und Psychologen, vorwiegend Psychodiagnostik betreffend. Vorstandsmitglied der Gesellschaft f¿r 
Gestalttheorie und ihre Anwendungen (GTA) bis 2005; Mitglied des Advisory Board der internationalen multidisziplinªren Zeit-
schrift Gestalt Theory.

SOFF, Marianne, Akad. Oberrªtin an der Pªdagogischen Hochschule Karlsruhe. Geb. 1956. Studium der Psychologie in Frankfurt/M. 
Promotion zum Dr. phil.. Ausbildungen in klientenzentrierter Beratung und Gestalttheoretischer Psychotherapie, Zusatzqualifika-
tion in Tiefenpsychologischer Psychotherapie. Appro bation als Psychologische Psychotherapeutin. 1981-85 Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in einem DFG-Forschungsprojekt, 1985-89 Assistentin am Institut f¿r Psychologie der Universitªt Frankfurt, dort 
haupt sªchlich im Bereich Diagnostik. 1989-98 Psychotherapeutin in Psychosomatischer Klinik und Psychiatrie sowie gelegentlich 
freiberuflich als Gutachterin mit forensischen Fragestellungen. Seit 1998 an der Pªdagogischen Hochschule Karlsruhe, Lehre im 
Bereich Klinische Psychologie und Erziehungs psychologie. Seit 1989 Vorstandsmitglied der Gesellschaft f¿r Gestalttheorie und 
ihre Anwendungen (GTA), Mitglied des Advisory Board der internationalen multidisziplinªren Zeitschrift Gestalt Theory.

Kolloquium ¿ber die Abfassung schriftlicher Arbeiten f¿r Ausbildungs- und 
Weiterbildungsteilnehmer der Sektion
GemªÇ den Richtlinien f¿r die Ausbildung in Gestalttheoretischer Psychotherapie ist f¿r eine Qualifizierung als 
Gestalttheoretischer Psychotherapeut erforderlich: Ăeine schriftliche Arbeit, in der am Beispiel eigener Praxis der 
persºnliche Therapiestil gestalttheoretisch beschrieben, erlªutert und begr¿ndet wirdñ.
Die Teilnehmer an diesem Kolloquium sollen die Mºglichkeit bekommen, ihre Plªne und Entw¿rfe vorzustellen, 
¿ber ihre Schwierigkeiten zu sprechen und sich von der Auseinandersetzung dar¿ber untereinander und mit dem 
Leiter anregen zu lassen. 
Das Angebot wendet sich in erster Linie an Teilnehmer im zweiten Weiterbildungsabschnitt. Eingeladen sind aber 
auch Sektionsmitglieder, die planen, Arbeiten ¿ber Ihre beraterische, psychotherapeutische oder klinisch-psycho-
logische Tªtigkeit zu verºffentlichen.

Termin:   Vereinbarung auf Anfrage bei der Geschªftsstelle der Sektion
Leitung:   Hans-J¿rgen Walter

Teilnahmegeb¿hr: EUR 222,-

Pflichtseminar im Rahmen des Fachspezifikums der ¥AGP
Zum Leiter: Walter, Hans-J¿rgen, siehe Angaben auf S. 3

Einf¿hrungsseminar zur fachspeziý schen Ausbildung in Gestalttheoretischer 
Psychotherapie

Termin:  Mittwoch 6. Juni 2007, 18 Uhr
   bis Sonntag 10. Juni 2007, 14 Uhr
Ort:   Raum Gutenstein/Niederºsterreich
Leitung:  Dr. Brigitte LUSTIG, Dr. Gerhard STEMBERGER 

Weiters wird im Laufe des Einf¿hrungsseminares auch Gelegenheit sein, die vorgese-
henen Leiter und Co-Leiterinnen der dreijªhrigen Ausbildungsgruppe kennen zu lernen: 
neben Dr. Gerhard STEMBERGER (Leitung 1. Jahr) sind dies: Dipl. Psych. Rainer K STL 
(Leitung 2. und 3. Jahr); Sigrid WIELTSCHNIG (Wien) und Mag. Uta WEDAM (Graz) ï Co-
Leitung. 

Teilnahmegeb¿hr: EUR 425 (exkl. Unterkunft und Verpflegung)
Aufnahmegesprªch: EUR 130,50 (ca. 1,5 Std. bei einer Lehrtherapeutin / einem Lehrtherapeuten)

Anmeldeschluss: 25.04.2007

Weitere Angaben zur fachspezifischen Ausbildung bei der ¥AGP und dem Einf¿hrungsseminar finden Sie auf Seite 12.

Zu den Leitenden:
K STL, Rainer, Dipl.-Psych., geb. 1949, freiberuflicher Psychotherapeut (Gestalttheoretische Psychotherapie GTP und Inte-

grative Gestalttherapie IG) und Supervisor in Lindau/Bodensee und Wien. Psychotherapeutische Aus- und Weiterbildungen 
in Integrativer Gestalttherapie (Institut f¿r Integrative Gestalttherapie W¿rzburg IGW), Psycho drama (Moreno-Institut) und 
Gestalttheoretischer Psychotherapie. MaÇgebliche Beteiligung an der Ausarbeitung und Weiterentwicklung der Gestalt-
theoretischen Psychotherapie seit den Anfªngen in vielfªltiger Lehr-, Vortrags- und Publikationstªtigkeit. Seit 1979 Vor-
standsmitglied der Sektion Psychotherapie der Gesellschaft f¿r Gestalttheorie und ihre Anwendungen (GTA); langjªhriges 
Vorstandsmitglied der Deutschen Arbeitsgemeinschaft f¿r Gestalttheoretische Psychotherapie (DAGP). Lehrbeauftragter 
der Sektion Psychotherapie der GTA, Lehrtherapeut f¿r Gestalttheore tische Psychotherapie in der ¥sterreichischen Ar-
beitsgemeinschaft f¿r Gestalttheoretische Psychotherapie (¥AGP).

LUSTIG, Brigitte, Dr. phil., geb. 1948, Pªdagogin und Psychotherapeutin (Gestalttheoretische Psychotherapie) in Wien. Studi-
um der Pªdagogik an der Universitªt Wien, Ausbildung zur Psychagogin, dann zur Gestalttheoretischen Psychotherapeutin. 
Langjªhrige Tªtigkeit als Psychagogin in der psychotherapeutischen Arbeit mit verhaltens auffªlligen Kindern an einer Wie-
ner Schule, daneben Psychotherapeutin in freier Praxis. Schwerpunkt ihrer Lehr-, Vortrags- und Publikationstªtigkeit ist die 
gestalttheoretisch fundierte Kinder-Psychotherapie. Lehrbeauftragte der Sektion Psychotherapie der GTA, Lehrtherapeutin 
f¿r Gestalttheoretische Psychotherapie, Vorstandsvorsitzende der ¥sterreichischen Arbeitsgemeinschaft f¿r Gestalttheore-
tische Psychotherapie (¥AGP).

STEMBERGER, Gerhard, Dr. phil., geb. 1947. Nach zweijªhriger Tªtigkeit f¿r den Indianerschutz dienst in Mato Grosso (Brasilien) 
Studium der Psychologie an der Universitªt Innsbruck (Prof. Ivo Kohler; Tiefen psycho logie bei Prof. Gr¿newald), daneben auch 
erste psychoanalytische Eigenerfahrung bei Dr. Guem. AnschlieÇend Wechsel an die Universitªt Wien, Hauptfach Soziolo-
gie, Schwerpunkt Sozial psychia trie bei Prof. Strotzka. Promotion 1973. Parallel zur anschlieÇenden sozialwissenschaftlichen 
Forschungstªtigkeit f¿r die AK Wien Weiterbildung und Eigenerfahrung in verschiedenen psychotherapeutischen Methoden, 
Ausbildung in Gestalttheoretischer Psychotherapie. Nun Beauftragter der AK Wien f¿r Psychotherapie und Gesundheitswis-
senschaften, Mitglied des Psychotherapie beirates beim Gesund heitsministerium. Freie psychotherapeutische Praxis in Wien 
und Purkersdorf. Verºffentlichungen insbesondere im Bereich Ethik in der Psychotherapie, Gestalttheorie in der Psychothera-
pie und in der psychotherapeutischen Krank heitslehre. Lehrtherapeut f¿r Gestalttheoretische Psychotherapie, Lehrtªtig keit im 
psychotherapeuti schen Propªdeutikum. Geschªftsf¿hrender Herausgeber der Gestalt Theory, 1. Vorsitzender der GTA.

WEDAM, Uta, Mag. phil., geb. 1961, Studium der Psychologie, Philosophie, Pªdagogik/Leibeserziehung, Psychotherapeutin 
(Gestalttheoretische Psychotherapie) beim Verein Zebra - Interkulturelles Beratungs- und Therapiezentrum; Leiterin des 
Therapiereferates. Lehrtªtigkeiten an der Universitªt Graz und Klagenfurt (Propªdeutikum - Gestalttheoretische Psychothe-
rapie, Kultur- und Migrationsspezifische Psychotherapie; Institut f. Vºlkerrecht - Psychotraumatologie/Fl¿chtlingskontext). 
Vortrªge, Workshops, Seminarleitung bei verschiedenen Organisationen im Fl¿chtlings- und Migrationsbereich. Schwer-
punkte in der therapeutischen Arbeit: Einzeltherapie mit schwertraumatisierten Fl¿chtlingen und MigrantInnen (Opfer von 
Krieg, Folter, politischer Gewalt), Paartherapie - interkulturelle Partnerschaften, Gruppentherapie (Mixed Couples).

WIELTSCHNIG, Sigrid, geb. 1956. Gestalttheoretische Psychotherapeutin und Traumatherapeutin, arbeitet seit 1998 in freier 
Praxis in Wien mit Erwachsenen und Jugendlichen. Schwerpunkte: Psychotraumatologie und posttraumatische Belas-
tungsstºrungen, Therapie mit komplex traumatisierten Menschen unter Einbeziehung spezieller Methoden aus der Trau-
maforschung. Sonstige Ausbildungen: Kºrper- und Bewegungstherapie am Institute for Educational Studies in Berkeley. 
Ausbildung in Polarity Therapie bei Pierre Pannetier in den USA, Abschluss 1982. Leiterin des Polarity Therapie bei Pierre Pannetier in den USA, Abschluss 1982. Leiterin des Polarity Polarity Center Wien und 
Polarity Ausbildungsgruppen seit 1996.Polarity Ausbildungsgruppen seit 1996.Polarity
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Theorieseminar

Die Rolle āsozialer Tugendenó in Psychoanalyse und 
gestalttheoretisch fundierter Psychotherapie

Obwohl wir Ăsozialen Tugendenñ wie etwa Hingabe, Dankbarkeit, Staunen, Vergebung, Vertrauen und Aufrichtig-
keit im alltªglichen Leben hªufig begegnen, hat sich die zeitgenºssische Psychologie bisher noch kaum damit 
befasst. In der Psychotherapie scheint es darum auf den ersten Blick etwas besser bestellt zu sein, aber ist es 
tatsªchlich so? In diesem Seminar werden wir dem theoretischen Verstªndnis und der praktischen Bedeutung 
solcher Ăsozialer Tugendenñ nachgehen, auch im Vergleich zwischen Psychoanalyse und gestalttheoretisch fun-
dierter Psychotherapie.  

Termin:  22.06.2007 (15 Uhr)
   bis 24.06.2007 (14 Uhr)
Leitung:  Giuseppe Galli (Macerata, Italien), Gerhard Stemberger
Ort:   Raum Wien (nªhere Angaben zum Veranstaltungsort erfolgen bei der Anmeldung)

Teilnahmegeb¿hr: EUR 270,-
Anmeldeschluss: 23.04.2007

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltung gem. Ä 14 Abs. 1 PthG
Pflichtseminar im Rahmen des Fachspezifikums der ¥AGP

(Zu diesem Theorieseminar findet auch ein Gestalt-Caf® statt, siehe Ank¿ndigung auf S. 11)

Literatur f¿r die Vorbereitung: 
Galli, Giuseppe (2005): Psychologie der sozialen Tugenden. 2., erweiterte Auflage. Wien: Bºhlau.
Stemberger, Gerhard (1995): Zum Werteproblem in der Psychotherapie. Gestalt Theory 17 (3/1995), 184-195. Gestalt Theory 17 (3/1995), 184-195. Gestalt Theory 17

Bzw. unter dem Titel āMenschliche Werte und Psychotherapieô in R. Hutterer-Krisch (Hg., 1996), Fragen der 
Ethik in der Psychotherapie, Wien ï New York: Springer, 61-73.

Wertheimer, Max (1991): Zur Gestaltpsychologie menschlicher Werte. Hrsg. Von Hans-J¿rgen P. Walter. Opladen: 
Westdeutscher Verlag. 

Zu den Leitern:
GALLI, Giuseppe, Prof. Dr. med., geb. 1933, ist ord. Professor f¿r Allgemeine Psychologie an der Universitªt Macerata (Italien). Im 

Rahmen der Gestalttheorie hat er sich insbesondere dem Problem des phªnomenalen Ich, dem Vergleich zwischen Psychoa-
nalyse und Gestalttheorie und der Rolle und Bedeutung der āsozialen Tugendenô gewidmet. Er hat maÇgeblich zum Erscheinen 
italienisch-sprachiger Ausgaben von Werken Kurt Lewins und Wolfgang Metzgers beigetragen. Seit 1979 hat er in Italien eine 
multidisziplinªre Arbeitsgruppe unter Beteiligung auch namhafter italienischer Psychoanalytiker organisiert, die sich mit Proble-
men der Interpretation beschªftigt. Er ist in diesem Zusammenhang auch Herausgeber der Reihe: Colloqui sulla Interpretazio-
ne, (Bd. I-XXII) beim Verlag IEPI Pisa-Roma. Letzte Buchverºffentlichungen bei CLUEB Verlag, Bologna: Psicologia del corpo 
(1997); deutsch.: Psychologie des Kºrpers. Wien: Bºhlau. (1998); Psicologia delle virt½ sociali (1998), deutsch.: Psychologie 
der sozialen Tugenden. Wien: Bºhlau (1998; 2. erweiterte Auflage 2005). Mitglied der Gesellschaft f¿r Gestalttheorie und ihre 
Anwendungen (GTA) seit ihren Anfªngen, Beratender Herausgeber der Zeitschrift Gestalt Theory, in der er auch eine Reihe von 
Beitrªgen zu seinen hier genannten Schwerpunktthemen verºffentlichte. 

STEMBERGER, Gerhard, siehe Angaben auf S. 5

GTA-Psychotherapie-Werkstatt XXV

Die Sektion Psychotherapie der GTA f¿hrt seit 1980 jªhrlich eine einwºchige ĂPsychotherapie-Werkstattñ durch. 
Sie diente zunªchst in erster Linie der konkreten Auseinandersetzung zwischen und mit Vertretern von Gestalt-
therapie, Psychodrama, Psychoanalyse, Analytischer Psychologie, Individualpsychologie, Verhaltenstherapie, Fa-
milientherapie und Gruppendynamik. Heute liegt der Schwerpunkt der Werkstatt auf der Auseinandersetzung mit 
Werten. Normen und Fragen, die f¿r gesellschaftliche Prozesse und therapeutisches Handeln gleichermaÇen von 
Bedeutung sind. Gefahren und Chancen des Handelns und Erlebens im Rahmen einer Institution (hier: der ĂWerk-
stattñ) mit ihren ªuÇeren und inneren Grenzen werden im Wechsel zwischen verschiedenen Arbeitsformen (kon-
stanter Therapiegruppe, Arbeitsgruppe mit thematisch festgelegtem Auftrag, Plenum) der Analyse zugªnglich.

Die 26. Psychotherapie-Werkstatt hat ihren Schwerpunkt wieder im Vergleich psychotherapeutischer Ansªtze. 
Dabei steht dieses Mal die Begegnung und Auseinandersetzung zwischen Gestalttheore tischer Psychothe-
rapie und dem Verfahren der Analytischen Intensivbehandlung im Mittelpunkt. Die Analytische Tiefenbehand-
lung, die sich in Deutschland etwa zeitgleich mit dem Ansatz der Gestalt theo retischen Psychotherapie entwickelte, 
gr¿ndet sich auf die der Gestaltpsychologie verwandte Morphologi sche Psychologie Wilhelm Salbers. Aus- und 
Weiterbildungen in diesem Verfahren werden in Deutschland von der Wissenschaftlichen Gesellschaft f¿r Analy-
tische Intensivbehandlung / Psychotherapie e.V. (WGI) angeboten. Dem Leitungsteam f¿r diese Psychotherapie-
Werkstatt, die der theoretischen und praktischen Auseinandersetzung mit diesen beiden Ansªtzen dient, werden 
dementsprechend auch ein Lehrtherapeut des WGI, Wolfram Domke (Kºln), und mit Herbert Fitzek ein weiterer 
profunder Kenner des morphologischen wie auch des gestalttheoretischen Ansatzes angehºren.   

Termin:   03.10.2007 (16 Uhr)
   bis 07.10.2007 (14 Uhr)
Leitung:   Wolfram Domke (Kºln), Herbert Fitzek (Kºln), und Mitglieder des Lehrgremiums der 
   Sektion Psychotherapie der GTA
Ort:   Raum Wien oder Gutenstein/Niederºsterreich (wird noch angegeben)

Teilnahmegeb¿hr: EUR 450,-
Anmeldeschluss: 13.08.2007

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltung gem. Ä 14 Abs. 1 PthG
Pflichtseminar im Rahmen des Fachspezifikums der ¥AGP

Methodenvielfalt in der Gestalttheoretischen Psychotherapie

Von den Teilnehmern geleitete Sitzungen sollen gemeinsam im Hinblick auf die in diesen Therapieeinheiten ange-
wendeten Methoden und Interventionstechniken besprochen werden. Die Entwicklung von alternativen Methoden 
und die sinnvolle Anwendung grundlegender Interventionstechniken der Gestalttheoretischen Psychotherapie 
stehen im Mittelpunkt der gemeinsamen Reflexion.

Termin:  21.09.2007 (15 Uhr) 
   bis 23.09.2007 (14 Uhr)
Leitung:   Rainer Kªstl
Ort:   A-2270 Gutenstein, Steinapiesting, Waldwirt

Teilnahmegeb¿hr: EUR 222,-
Anmeldeschluss: 21.07.2007

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltung gem. Ä 14 Abs. 1 PthG
Wahlpflichtseminar im Rahmen des Fachspezifikums der ¥AGP

Zum Leiter:
K STL, Rainer, siehe Angaben auf S. 5
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Gruppensupervision
Von den Teilnehmern in Kleingruppen geleitete Sitzungen werden anschlieÇend in der GroÇgruppe besprochen, 
analysiert und supervidiert. 

Termin:   26.10.2007 (15 Uhr)
   bis 29.10.2007 (14 Uhr)
Leitung:  Hans-J¿rgen Walter
Ort:   A-2270 Gutenstein, Steinapiesting, Waldwirt

Teilnahmegeb¿hr: EUR 222,-
Anmeldeschluss: 26.08.2007

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltung gem. Ä 14 Abs. 1 PthG
Pflichtseminar im Rahmen des Fachspezifikums der ¥AGP

Zum Leiter: 
WALTER, Hans-J¿rgen P. siehe Angaben auf S. 3

Literatur f¿r die Vorbereitung:
[Zur einf¿hrenden Information ¿ber die Analytische Intensivbehandlung wird der folgende Beitrag empfohlen (wird nach 
verbindlicher Seminaranmeldung als PDF zum Ausdrucken f¿r den Eigenbedarf zur Verf¿gung gestellt)] 

Endres & Salber (2001): Analytische Intensivbehandlung. Gestalttherapie 2/2001.

Zu den Leitern:
DOMKE, Wolfram, Dipl.-Psychologie, Psychologischer Psychotherapeut in Kºln (Analytische Intensivberatung). Ausbildner und 

Lehrbehandler im Studiengang Analytische Intensivbehandlung sowie Vorstandsmitglied in der Wissenschaftlichen Gesellschaft 
f¿r Analytische Intensivbehandlung (WGI) in Kºln. 1986-1994 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Psychologischen Institut der 
Universitªt Kºln (Direktor Prof. Wilhelm Salber) mit Forschungsschwerpunkten im Bereich Kultur, Alltag und Medien (1993 Pro-
motion zum Thema Psychologie von Leserbriefen. Eine morphologische Untersuchung zur Wirkungseinheit von Literatur, Hand-
lung und Behandlung). Seit 1995 Niederlassung in eigener Praxis als Psychologischer Psychotherapeut. Daneben Tªtigkeit als 
Wirkungsforscher sowie Gastdozent und Lehrbeauftragter (u. a. University of Management and Communication UMC Potsdam, 
Zentrale Fortbildung der ºffentlich-rechtlichen Sendeanstalten und Adolf-Grimme-Institut). Leiter der rheingold Akademie in Kºln, 
dort auch Ausbilder im 4-semestrigen Studiengang zum Morphologischen Markt- und Medienforscher. Mitglied der Gesellschaft 
f¿r Psychologische Morphologie, Kºln.

FITZEK, Herbert, Dipl.-Psychologe, Psychologischer Psychotherapeut, geb. 1957. 1985-93 Wissen schaftlicher Mitarbeiter am Psy-
chologischen Institut II der Universitªt zu Kºln (Direktor Prof. Wilhelm Salber). Promotion bei Wilhelm Salber ¿ber die Geschichte 
des Gestaltdenkens bei Goethe, Nietzsche und Freud. Seit 1993 Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl f¿r Allgemeine und 
Kultur psycholo gie am Psychologischen Institut der Universitªt zu Kºln (Direktor: Prof. Norbert Groeben). Lehr- und Forschungs-
schwerpunkte: Kulturpsychologie und Alltagsªsthetik (Buch publikation mit M. Ley 2003: Alltag im Aufbruch), Gestaltpsychologie 
(Buchpublikation mit W. Salber 1996: Gestaltpsychologie. Geschichte und Praxis), Geschichte der Psychologie (Buchpublikation 
2002: Der Fall Morphologie), psychologische Methoden. In der Gestalt Theory publizierte H. Fitzek u. a. Gestalten āhandelnô. 
Wertheimers Ansichten ¿ber Aktionszentren im seelischen Spannungsfeld (Vol. 22, 1/2000). Seit 1999 Geschªftsf¿hrer des ĂIns-
titutes f¿r Qualitative Wirkungsanaly senñ in Kºln. Dozent an der University of Management and Communication UMC Potsdam. 
Mitglied der GTA und Vorstandsmitglied der Gesellschaft f¿r Kulturpsychologie.

Bisher erschienene Berichte ¿ber Werkstatt-Veranstaltungen:
E. HEIMBURGER UND I. PAULS, Gestalt Theory, Nr. 3/4, 1982
I. PAULS und A. MEYER-OELMANN, Gestalt Theory, Nr. 1, 1983
R. HUBBES, Gestalt Theory, Nr. 2, 1985
I. und W. PAULS, Gestalt Theory, Nr. 3/4, 1980
A. MEYER-OELMANN, Gestalt Theory, Nr. 1, 1986
K. D¥RING und K. WINKELHOG, Gestalt Theory, Nr. 1, 1987
B. STRAUCH und W. ZILLIG, Gestalt Theory, Nr. 1, 1988
W. Z¥LLER, Gestalt Theory Nr. 4, 1989
D. VAN DER VOORT und M. RUH, Gestalt Theory, Nr. 3, 1990
M. RUH und D. VAN DER VOORT: Aus dem Leben der GTA-Sektion Psychotherapie, Gestalt Theory, Nr. 
1, 1993

Arbeitskreistreffen

Es handelt sich um offene Veranstaltungen, die von allen Interessenten besucht werden kºnnen

In Deutschland und ¥sterreich finden je drei Treffen der jeweiligen Arbeitsgemeinschaften im Jahr statt. Dabei 
sollen unterschiedliche Therapierichtungen, Therapiekonzepte oder spezielle Problembereiche und Anwendungs-
felder der psychotherapeutischen Arbeit gemeinsam vor dem Hintergrund der Gestalttheorie diskutiert werden.

¥AGP-Treffen in ¥sterreich ï Theorie-Arbeitskreise

Veranstaltungsort und -dauer jeweils:

Beginn: 15 Uhr
Ende:  ca. 19 Uhr
Ort:  Caf¯-Restaurant Max
  Stubenring 16
  1010 Wien

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltungen gem. Ä 14 Abs. 1 PthG

Freitag, 09.03.2007

Thema: ¦berlegungen zu psychischer Krankheit - Beschreibung, Auffassung und Therapie
  des Ăpsychisch Abnormenñ

Referentin: Dr. Katrin Skala (Studium der Medizin, Promotion 1999. Arbeit an Abteilungen f¿r Psychiatrie, Psychosomatik, 
Suchttherapie, Neurologie und innerer Medizin.)

Freitag, 15.06.2007

Thema: Mªnnerberatung aus gestalttheoretischer Sicht

Referent: DSA Jºrg Turba (diplomierter Sozialarbeiter, tªtig in der Justizanstalt Wien-Josefstadt, Mªnnerberatung in
Tulln)

Freitag, 09.11.2007

Thema: Ausstiegsmodelle aus der Sucht(Karriere) und gestalttheoretische Zusammenhªnge

Referentin: Mag. Regina Agostini (Klinische und Gesundheitspsychologin, Psychotherapeutin i. A. u. S., Mag. Regina Agostini (Klinische und Gesundheitspsychologin, Psychotherapeutin i. A. u. S., Mag. Regina Agostini
stellvertretende therapeutische Leiterin im Schweitzerhaus/Hadersdorf)
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DAGP-Treffen in Deutschland

Veranstaltungsort und -dauer jeweils:

Beginn: 15 Uhr
Ende:  ca. 19 Uhr
Ort:   wird noch bekannt gegeben

Freitag, 09.03.2007

Thema: Karl Duncker - Seine und unsere Zeit

Referent:  Helmut Boege (ist seit 1984 Ergotherapeut. Dreieinhalb Jahre arbeitete er in einer psychosomatischen 
Klinik und 17 Jahre in einer Suchtklinik als Gestaltungs- und Kunsttherapeut. Eine Zusatzausbildung in ge-
stalttheoretischer Psychotherapie machte er bei Hans-J¿rgen Walter und Rainer Kªstl 1985 bis 1988. Danach 
weitere gestalttheoretische Fortbildung und Supervision. Bis zu seiner Ausbildung als Ergotherapeut war er 
unter anderem in der marxistischen Arbeiterbildung in Rheinland-Pfalz tªtig.)

Freitag, 15.06.2007

Thema: noch festzulegen

Referent: noch festzulegen

Freitag, 09.11.2007

Thema: noch festzulegen

Referent: noch festzulegen 

Gestalt-Caf®

Es handelt sich um offene Veranstaltungen, die von allen Interessenten besucht werden kºnnen

Veranstaltungsort und -dauer jeweils:

Beginn: 19.30 Uhr
Ende:  ca. 21.00 Uhr
Ort:  Buchhandlung Krammer
  Kaiserstrasse 13
  1070 Wien

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltungen gem. Ä 14 Abs. 1 PthG

Mittwoch, 14.02.2007

Thema: Sexuelle Gewalt: Psychosomatik, Gutachten, Sachverstªndigentªtigkeit

Referentinnen: Dr. Eva M¿ckstein (Jahrgang 1958, Ausbildung in Personenzentrierter Psychotherapie, Weiterbildungen in 
Hypnotherapie nach Milton Erikson und Katathym Imaginativer Psychotherapie. Klinische und Gesund-
heitspsychologin. Gerichtlich beeidete Sachverstªndige f¿r den Bereich Kinder-, Jugend- und Familien-
psychologie, freie psychotherapeutische Praxis in Bad Vºslau, Niederºsterreich. Vize-Prªsidentin des 
¥BVP).

Mag. Doris Beneder (Psychologin und Psychotherapeutin, Gestalttheoretische Psychotherapie; nach lang-
jªhriger leitender psychologischer Tªtigkeit im Bereich der Bewªhrungshilfe und zuletzt in der Leitung 
eines Kinderschutzzentrums nunmehr in freier psychotherapeutischer Praxis in Kottingbrunn, Niederºs-
terreich)

Donnerstag, 22.03.2007

Thema: Einzelfallorientierte Diagnostik in klinischer Psychologie und Psychotherapie
  (Vortrag zum gleichnamigen Seminar, S. 3)

ReferentInnen: Dr. Ernst Plaum, Dipl. Psych. Marianne Soff
  (Angaben zu den Vortragenden siehe S. 4)

Donnerstag, 21.06.2007

Thema: Die Rolle āsozialer Tugendenó in Psychoanalyse und gestalttheoretisch fundierter Psychotherapie
  (Vortrag zum gleichnamigen Theorieseminar, S. 6)

Referent: Dr. Giuseppe Galli
  (Angaben zum Vortragenden siehe S. 6)

Donnerstag, 22.11.2007

Thema: Trauma und Traumatherapie

Referentinnen: Mag. Bernadette Lindorfer (Klinische und Gesundheitspsychologin, Gestalttheoretische Psychotherapeutin. 
Nach mehrjªhriger Tªtigkeit als Forschungsassistentin und Trainerin im arbeitsmarktpolitischen Bereich seit 
1998 in der ambulanten psychiatrischen Versorgung und in freier Praxis tªtig.)

Katharina Sternek (Katharina Sternek (Katharina Sternek Gestalttheoretische Psychotherapeutin und diplomierte Ergotherapeutin. Seit 1989 am Psy-
chiatrischen Krankenhaus Otto Wagner Spital und seit 1995 in freier Praxis tªtig.)



 GTA Sektion Psychotherapie - Jahresprogramm 2007

ï 12ï

GTA Sektion Psychotherapie - Jahresprogramm 2007

ï 13ï

Seit 1979 finden in ¥sterreich Ausbildungen in Gestalttheoretischer Psychotherapie statt. Diese Methode wur-
zelt in der Gestaltpsychologie und ist mit der Gestalt-Therapie (Perls), die sich unter anderem ebenfalls auf 
gestaltpsychologische Befunde beruft, eng verwandt, wenn auch nicht in jeder Hinsicht ident. Seit 1994 ist Ge-
stalttheoretische Psychotherapie (GTP) in ¥sterreich als eigenstªndiges wissenschaftlich-psychotherapeutisches 
Verfahren anerkannt. Die von der ¥AGP angebotene Psychotherapieausbildung ist also ein staatlich anerkanntes 
Fachspezifikum. 

Die Eingangsphase zur Ausbildung (Eckdaten zur Ausbildung siehe R¿ckseite) bildet das f¿nftªgige Einf¿h-
rungsseminar f¿r Ausbildungsinter essent/innen. Es dient dazu, sich in einem intensiven Selbsterfahrungs-
prozess in der Gruppe mit der Methode vertraut zu machen, die anderen Ausbildungsinteressent/innen und die 
Ausbildner/innen kennen zu lernen und die ins Auge gefasste Entscheidung f¿r diese Ausbildung noch einmal zu 
¿berpr¿fen, bevor sich am Ende des Seminars die 3-Jahres-Ausbildungsgruppe bildet. Vor der Anmeldung zum 
Einf¿hrungsseminar ist ein persºnliches Aufnahmegesprªch erforderlich (Wien oder Graz).

Anforderung von Unterlagen zur Ausbildung: telefonisch oder per Fax bei der ¥AGP-Geschªftsstelle (Tel.: 
0699/81-30-40-99; Fax: 01/406-46-61), per E-mail an oeagp@gestalttheory.net oder per Post. Formlose Aus-
k¿nfte zur Ausbildung kºnnen Sie auch bei der Kandidatenvertretung der ¥AGP einholen (Dr. Bettina OSTHEIM, 
Tel. 0676/75-00-191), in der Steiermark bzw. S¿dºsterreich bei Mag. Uta WEDAM (Tel. 0664/47 89 516), in 
Vorarlberg bzw. Westºsterreich bei Dipl. Psych. Rainer K STL (Tel. 0650/45 71 597). 

Da die Teilnehmerzahl f¿r das Einf¿hrungsseminar begrenzt ist (max. 14), ist eine fr¿hzeitige Anmeldung 
zum Aufnahmegesprªch zu empfehlen. 

ECKDATEN zum Fachspeziý kum der ¥AGP:

Gesamtdauer: ca. 5 Jahre
Gesamtkosten: ca. Euro 23.000 (exkl. Reise- und Aufenthaltskosten)

Kernst¿ck der Ausbildung im ersten (3-jªhrigen) Ausbildungsabschnitt: 3-Jahres-Ausbildungsgruppe, die sich 
beim Einf¿hrungsseminar bildet. Die Ausbildungsgruppe umfasst jeweils 30 Ausbildungstage pro Jahr, die in Ab-
sprache mit der Ausbildungsgruppe auf Seminarblºcke von jeweils 4-5 Tagen (unter Einschluss von Wochenenden 
und Feiertagen) aufgeteilt werden. Die Seminare finden in der Regel in Gutenstein / Niederºsterreich statt. Ab dem 

Einf¿hrungsseminar 2007:

6.-10.6.2007 in Raum Gutenstein/Niederºsterreich

Leitung: Dr. Brigitte LUSTIG, Dr. Gerhard STEMBERGER 

Anmeldeschluss f¿r das Einf¿hrungsseminar: 25.4.2007
(Nach Anmeldeschluss Vergabe von Restplªtzen auf Anfrage)

F¿r Interessent/innen, die Gestalttheoretische Psychotherapie noch vor dem Einf¿hrungssemi-
nar kennen lernen wollen, werden im Raum Wien und Graz auf Anfrage āSchnupperstundenô 
(Kleinstgruppe) und āSchnupper-Seminareô angeboten - Information dazu: per Email-Anfrage an 
oeagp@gestalttheory.net oder telefonisch bei den Leiterinnen dieser Seminare: Dr. Brigitte LUSTIG, 
Dr. Eva WAGNER-LUKESCH (beide Wien, Tel. 0699/1920-64-92), Mag. Uta WEDAM (Graz, Tel. 
0664/47 89 516). 

Nªhere Angaben zum Seminar siehe S. 5

Psychotherapeutisches Fachspezifikum 2. Ausbildungsjahr parallel zur Ausbildungsgruppe Beginn der Einzelanalyse (min. 60 Stunden), die bei Lehrthe-
rapeutInnen in Wien, Graz oder Vorarlberg absolviert werden kann.

Nach Aufnahme in den zweiten Ausbildungsabschnitt Freigabe zur eigenstªndigen praktischen Tªtigkeit als Psy-
chotherapeutIn in Ausbildung unter Supervision (unter begleitender Einzel- und Gruppen-Lehrsupervision).
Weitere Ausbildungsbestandteile (Theorie- und Wahlpflichtseminare, Psychotherapie-Werkstatt u. a.) siehe 
Ausbildungsordnung.  

F¿r Interessent/innen an einer Aufnahme in die fachspezifische Ausbildung vor Anmeldung zum Einf¿h-vor Anmeldung zum Einf¿h-vor
rungsseminar zu beachten:
¶ Fordern Sie unbedingt zeitgerecht die Anmelde- und Ausbildungsunterlagen an, da vor Aufnahme in die Ausbil-

dung auch die Erf¿llung der formalen Aufnahme voraussetzungen gepr¿ft werden muss 
¶ Vereinbaren Sie ebenfalls noch zeitgerecht vor der Anmeldung zum Einf¿hrungs seminar das persºnliche Auf-

nahmegesprªch (kann in Wien, Graz oder Vorarlberg stattfinden)

Weitere Informationen zur Ausbildung und Ausbildungsordnung (einschlieÇlich Ausbildungsvertrag, Tarifordnung 
etc.) entnehmen Sie bitte der Homepage der ¥AGP: http://gestalttheory.net/oeagphttp://gestalttheory.net/oeagp bzw. fordern Sie von der Ge-
schªftsstelle an.

Einf¿hrungstext zur Gestalttheoretischen Psychotherapie:Einf¿hrungstext zur Gestalttheoretischen Psychotherapie:

Dieter Zabransky, Marianne Soff: Einf¿hrung in die Grundlagen Gestalttheoretischer Psychotherapie.
¥AGP, Wien 1996. Kostenloser Bezug ¿ber die ¥AGP bzw. Download von der Internetseite: 
http://gestalttheory.net/oeagp/gtpinhalt.htmlhttp://gestalttheory.net/oeagp/gtpinhalt.html (darin auch weiterf¿hrende Literaturangaben).

Weiterbildungen der ¥AGP in ¥sterreich 

Supervisions-Weiterbildung 
zur Erf¿llung der Voraussetzungen f¿r die Eintragung in die ¥BVP-Feldsupervisoren-Liste

VoraussetzungenVoraussetzungen f¿r den Eintrag in die ¥BVP-Supervisoren-Liste:
1. Seit mindestens 3 Jahren in die Psychotherapeutenliste eingetragen;
2. Nachweis von mindestens 250 Stunden supervisorischer Praxis mit Einzelnen und Gruppen (mind. 50 Stunden 
pro Setting) und mindestens 50 Stunden Reflexion dieser supervisorischen Praxis in den letzten 5 Jahren; 
ODER:
3. Nachweis von mindestens 75 Stunden supervisorischer Praxis mit Einzelnen und Gruppen (mind. je 37 Stun-
den) und 175 Stunden spezifische Aus-, Fort- und Weiterbildung zum Thema Supervision und mindesten 50 
Stunden Reflexion dieser supervisorischen Praxis in den letzten 5 Jahren;
4. ¥BVP-Mitgliedschaft.

F¿r die Variante nach Punkt 3 bietet die ¥AGP folgende Supervisions-Weiterbildungfolgende Supervisions-Weiterbildung an, die mit der Ausstellung 
eines Zertifikats abgeschlossen wird, das f¿r die Eintragung in die Supervisoren-Liste ausreichend ist, sofern zu-
gleich auch die Punkte 1 und 4 erf¿llt sind:

1. Die Teilnahme an 12 Tage Gruppen-Supervision (96 Stunden) aus dem regulªren ¥AGP-Ausbildungspro-
gramm;

2. Die Absolvierung von 48 Stunden Einzel-Lehrsupervision ebenfalls aus dem regulªren ¥AGP-Ausbildungspro-
gramm;

3. Die auf die (f¿r diesen Weiterbildungsgang geforderten) 175 Stunden weiteren 31 Stunden Weiterbildung und 
die mind. 50 Stunden Reflexion der eigenen supervisorischen Praxis kºnnen im Rahmen dieser Weiterbildung 
in folgender Weise absolviert werden:
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- Teilnahme an 3 Seminartagen ĂTheorie und Praxis der Einzel-, Gruppen- und Team-Supervisionñ3 Seminartagen ĂTheorie und Praxis der Einzel-, Gruppen- und Team-Supervisionñ (24 Stun-
den);
- Teilnahme (bzw. Anrechnung der Teilnahme) an 6 zusªtzlichen (¿ber Pkt. 1 hinausgehenden) Tagen Gruppen-6 zusªtzlichen (¿ber Pkt. 1 hinausgehenden) Tagen Gruppen-
SupervisionSupervision (48 Stunden), wobei in deren Rahmen eigene supervisorische Praxis mit Einzelnen, Gruppen oder 
Teams vorzustellen und zu reflektieren ist (bzw. vorgestellt und reflektiert wurde);
- 5 Doppel-Einheiten Einzel-Lehrsupervision5 Doppel-Einheiten Einzel-Lehrsupervision (10 Stunden) - wobei diese spezifisch der Bearbeitung eigener 
supervisorischer Praxis mit Einzelnen, Gruppen oder Teams gewidmet sind.

4. Dar¿ber hinaus ist der Nachweis von mindestens 75 Stunden supervisorischer Praxis mit Einzelnen und Grup-
pen (mind. je 37 Stunden) mit den entsprechenden Angaben zu erbringen, die in das Weiterbildungszertifikat 
aufgenommen werden.

F¿r Absolventen der Ausbildung in Gestalttheoretischer Psychotherapie sowie f¿r Personen, die noch in dieser 
Ausbildung stehen, bestehen Mºglichkeiten zur Anrechnung regulªrer Ausbildungsteile auf diese Weiterbildung. 
Die Regelungen daf¿r wurden in den ĂDAGP/¥AGP-Informationenñ verºffentlicht und werden auch auf Nachfrage 
bei der ¥AGP-Geschªftsstelle zur Verf¿gung gestellt. 

Termine Seminar und GruppensupervisionenTermine Seminar und Gruppensupervisionen

Seminar (I und II)
Theorie und Praxis der Einzel-, Gruppen- und Teamsupervision

Termin:  Termine kºnnen bei der Geschªftsstelle (Tel. 0699 81304099) erfragt werden
Leitung:  Rainer Kªstl
Ort:   A-Wien

Teilnahmegeb¿hr: EUR 74.-

Termin:  Termine kºnnen bei der Geschªftsstelle (Tel. 0699 81304099) erfragt werden
Leitung:  Rainer Kªstl
Ort:   A-Wien

Teilnahmegeb¿hr: EUR 74.-

Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltung gem. Ä 14 Abs. 1 PthG
Personenangaben zum Leiter siehe S. 5

Gruppensupervision

Termin:  09.03.2007 (15 Uhr)
   bis 11.03.2007 (14 Uhr) 
Leitung:  Hans-J¿rgen Walter

Nªhere Angaben siehe S. 3
Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltungen gem. Ä 14 Abs. 1 PthG

Termin:   26.10.2007 (15 Uhr)
   bis 29.10.2007 (14 Uhr)
Leitung:  Hans-J¿rgen Walter

Nªhere Angaben siehe S. 8
Anrechenbar auch als Fortbildungsveranstaltungen gem. Ä 14 Abs. 1 PthG

Allgemeine Informationen

Publikationen der Sektion 

Folgende Publikationen kºnnen bei der Geschªftsstelle der Sektion bzw. bei der Geschªftsstelle der ¥AGP gegen 
Vorausbezahlung bestellt werden.: 

HENSGEN-M¥CK, U. (1992): Gestalttheoretische Psychotherapie mit einer jungen Frau mit EÇproblemen. EUR 
4,10 

HINTE, W., R. RUNGE & H.-J.P. WALTER (1989): Biedenkopfer Gesprªche. ĂGanzheitlichkeitñ als Forschungs-
prinzip und als Prinzip individueller Lebensgestaltung. EUR 2,30 

SCHUBERT, D. (1988): Die Person im Lebensraum. Eine Einf¿hrung in die dynamische Theorie von Kurt Lewin. 
EUR 3,60

STERNEK, K. (1999): Gestalttheoretische Psychotherapie - eine Falldarstellung. EUR 5,65
WINKELHOG, K. (1992): Gestalttheoretische Psychotherapie im Gefªngnis. EUR 2,60

Hinweise f¿r die Anmeldung Hinweise f¿r die Anmeldung 

Die Anmeldung f¿r Seminare senden Sie bitte per email an seminaranmeldung@gestalttheory.netseminaranmeldung@gestalttheory.net oder per Post 
an die ¥AGP, Schopenhauerstr. 48/6, A-1180 Wien.

Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche Anmeldebestªtigung mit dem Hinweis, die Teilnahme-
geb¿hr auf ein jeweils angegebenes Konto zu ¿berweisen. Nach Eingang dieser Teilnahmegeb¿hr ist der Teilnah-
meplatz verbindlich f¿r Sie reserviert.

Bei R¿cktritt bis zu dem angegebenen Anmeldeschluss wird die Teilnahmegeb¿hr abz¿glich eines Betrages von 
EUR 25,- zur¿ckerstattet. Danach kann eine R¿ckerstattung nur erfolgen, wenn der freigewordene Platz von der 
Warteliste her noch besetzt werden kann.
Die jeweils angegebene Geb¿hr gilt nur f¿r die Veranstaltung selbst: Kosten f¿r Unterkunft und Verpflegung m¿s-
sen von den Teilnehmern selbst getragen werden. 
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Geschªftsstelle: wie GTA-Sektion Psychotherapie


